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Beste Reisezeit  

München

FRÜHLING

Jetzt erwacht München zum Leben. In der Vorsai-

son sind die Preise für Übernachtungen günstiger, 

das Wetter oft schon herrlich mild. 

Die Chance auf sonnige, manchmal fast schon sommer-

lich warme Tage ist in München im März, April und 

Mai hoch. Alles grünt und blüht, ob an der Isar oder 

im Eng lischen Garten. Im Nymphenburger Schlosspark 

werden die Statuen aus ihrem hölzernen Winterkleid 

befreit, und auch die schönen Brunnen der Stadt sind 

wieder entpackt und in ganzer Pracht zu sehen. Einen 

Vorgeschmack auf das Oktoberfest liefern das Stark-

bierfest auf dem Nockherberg Mitte März/Anfang April 

sowie das Frühlingsfest auf der Theresienwiese. 

Bei schönem Wetter lassen die Münchner schon im 

Frühling keine Gelegenheit aus, sich in einem der zahl-

reichen Biergärten der Stadt einzufinden – auch als 

Tourist sollte man es ihnen nachtun. Zur »Langen Nacht 

der Musik« (www.muenchner.de/musiknacht) Ende 

April/Anfang Mai öffnen zahlreiche Clubs, Bars und an-

dere Eventlocations ihre Türen für Besucher und Bands, 

und beim Streetlife Festival und Corso Leopold machen 

Fußgänger statt Autos die beliebte Leopoldstraße zur 

Feiermeile. Die traditionelle Maidult auf dem Maria-

hilfplatz ist die erste von drei jährlichen »Auer Dulten«. 

Frühlingser-

wachen: Kirsch-

blüte im Botani-

schen Garten in 

Nymphenburg

8˚
-1̊

3˚ 7˚3˚

17˚

AprilMärz Mai

4

10 11 12

5 7

Temperatur min./max.

Sonnenstunden/Tag

Regentage im Monat

9˚

18˚

Die Bedeutung der Symbole:
(Angaben sind Mittelwerte)
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SOMMER

Sobald die Temperaturen steigen, kommt Mün-

chen in Feierlaune. Viele Events und ein beinahe 

italienisches Flair locken Besucher in die Stadt. 

Die Temperaturen sind mild bis heiß, die Nächte lang. 

Jetzt ist die vielleicht schönste Zeit in der Stadt – auf 

jeden Fall die meistbesuchte, wenn man die Oktober-

festzeit außer Acht lässt. Vor lauter (Freiluft-)Veran-

staltungen weiß man fast gar nicht, wo man anfangen 

soll. Vom Stadtgründungsfest (Mitte Juni) über die 

Münchner Opernfestspiele bis hin zum Sommerfestival 

»Tollwood« und dem Filmfest ist der kulturelle Termin-

kalender prall gefüllt. Zum traditionellen Kocherlball 

pilgern Tanzfreunde Mitte Juli in den frühen Morgen-

stunden zum Chinesischen Turm. Der Christopher 

Street Day im Juli und das Hans-Sachs-Straßenfest im 

Glockenbachviertel Mitte August sind beliebte Events 

der schwul-lesbischen Community. Fitnessfans toben 

sich bei zahlreichen Kursen in den Parks aus. Danach 

laden laue Sommerabende dazu ein, in Restaurants und 

Biergärten draußen zu sitzen (um 22 Uhr ist aus Rück-

sicht auf die Nachbarn meist Schluss mit dem Vergnü-

gen). Beliebt bei jungen Leuten ist es, auf dem Gärtner-

platz oder dem Brückengeländer an der Hackerbrücke 

zu »chillen«. Eine in München mit geradezu religiösem 

Eifer ausgeübte Freizeitbeschäftigung ist Grillen in 

Parks und an der Isar – aber bitte nur in den dafür 

ausgewiesenen Zonen! Im Sommer macht München 

seinem Ruf als nördlichste Stadt Italiens tatsächlich alle 

Ehre, Dolce Vita in der Landeshauptstadt. Übrigens: Da 

die bayerischen Sommerferien erst im August begin-

nen, sind in dieser Zeit viele Einheimische anderswo. 

BESTE REISEZEIT

An der Isar gibt 

es viele schöne 

Plätze – in der 

Innenstadt und 

auch außerhalb

21̊

10˚ 12˚ 10˚

23˚
19˚

7 7 6

13 12 8

Juni Juli Aug.
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MIT DER FAMILIE UNTERWEGS

»A Traum« für  

Familien

In der bayerischen Landeshauptstadt gibt es für 

große und kleine Gäste viel zu entdecken. Das Essen 

schmeckt allen, und die Infrastruktur ist familien-

freundlich. 

URLAUBSKASSE 
Ein günstiges Pflaster ist München nicht. Um beim 

Stadtbesuch trotzdem viel, aber für wenig Geld, zu 

sehen, gibt es ein paar Tricks: Für Kinder unter sechs 

Jahren sind Tram-, Bus-, U- und S-Bahnfahrten gratis 

(Infos: www.mvv-muenchen.de). Und wer die City Tour 

Card wählt, die nur ein wenig teurer ist als die Gruppen- 

Tageskarte, erhält zusätzlich zu den Fahrten für bis 

zu fünf Personen (zwei Kinder zwischen sechs und 14 

Jahren zählen als ein Erwachsener) Ermäßigungen bei 

Sehenswürdigkeiten, Restaurants und Stadtführungen. 

Viele Museen bieten freien Eintritt für Kinder und Ju-

gendliche unter 18  Jahren, darunter Hochkaräter wie 

die Pinakotheken (S.119), Schloss Nymphenburg 

(S. 142) und das Museum Fünf Kontinente (www.

museum- fuenf-kontinente.de). An Sonntagen stehen 

viele Museen auch Erwachsenen für 1 Euro offen. 

Gut zu wissen: Bei Volksfesten wie dem Frühlings- und 

Oktoberfest und den Dulten sind dienstags Eintritt und 

Fahrten für Familien ermäßigt.

ÜBERNACHTEN MIT  
KINDERN 
Das Angebot an familientauglichen 

Unterkünften reicht von günstig 

bis Luxus. Wer die Oktoberfest-

zeit meidet, schläft günstiger. 

In den Sommermonaten öff-

net »The Tent«, eine städtische 

Einrichtung mit Bettenlager im 

großen Zelt (www.the-tent.com). 

Darüber hinaus bieten Jugendher-

bergen wie die Tierpark- nahe Ju-

gendherberge München-Park Fami-

lienzimmer (www.jugendherberge. 

Kinderkarussell 

auf der »Oidn 

Wiesn« auf dem 

Oktoberfest



29

MIT DER FAMILIE UNTERWEGS

de). Meist nicht günstiger als ein Hotel, aber praktisch, 

wenn man Platz für eine größere Gruppe braucht, ist es, 

ein Apartment über entsprechende Anbieter zu mieten. 

Generell gilt: Außerhalb des Zentrums wohnt man meist 

preiswerter. Familienpauschalen gibt es unter www.

muenchen-tourist.de. 

KLEINE UND GROSSE ABENTEUER

In München wird es kleinen Entdeckern garantiert nicht 

langweilig. Der Tierpark Hellabrunn (S. 106) hat nicht 

nur Elefanten und Eisbären, sondern auch einen tollen 

Abenteuerspielplatz. Im Sea Life (S. 154) ist man Auge 

in Auge mit Haien und Meeresschildkröten. Die Bavaria 

Filmstadt (S. 108) lockt Film- und Fernsehfans. Und 

den Fußballstars vom FC Bayern fühlt man sich bei einer 

Tour durch die Allianz Arena (S. 156) ganz nah. 

Sportsfreunde toben sich im Olympiapark, auf Spiel-

plätzen oder in Outdoor-Gyms (z.  B. in den Isarauen 

nahe der Brudermühlbrücke) aus. Der Englische Garten 

(S.  128) lädt zum Radfahren, Spazierengehen und 

Tretbootfahren ein. Kostenlose Spielnachmittage in 

diesem und anderen Parks bietet die Stadt München 

immer sonnstags an (S. 139). 

Oder ist Badewetter? Der Starnberger See (S. 167) 

und der Wörthsee vor den Toren der Stadt bieten be-

sonders flache Einstiege. Außerdem locken stadtnähere 

Gewässer wie der Feldmochinger oder Fasaneriesee, 

der Regattaparksee, der Langwieder oder Riemer See. 

Auch in der Isar kann man planschen, z. B. an der Wit-

telsbacher Brücke oder am Flaucher (S.105). 

Am Nymphen-

burger Kanal  

können Kinder  

Vögel füttern
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Durchs Fünfseenland  

und den Pfafenwinkel

Tolle Seeblicke, schöne Alleen, kurvige, von Feldern und Wiesen ge-

säumte Straßen und postkartentaugliche Ausblicke bescheren uns 

auf dieser Route ein »Best-of Bayern«. Von Herrsching am Ammer-

see fahren wir über das berühmte Kloster Andechs und Weilheim in 

Oberbayern zum Starnberger See. Ein Tag »Dolce Vita« in Bayern.

E1   VON MÜNCHEN NACH HERRSCHING  
AM AMMERSEE (42 km/75 Min.)

Gemütliche Fahrt durch die Münchner Vororte bis ins 

Fünfseenland

Wir brausen ein kurzes Stück auf der 

A96 aus der Stadt, dann nehmen 

wir das Tempo raus: Ab der Aus-

fahrt Gräfelfing wird es beschau-

lich. Wir kurven Richtung Südosten 

durchs Würmtal. Wir orientieren 

uns erst an den Schildern Richtung 

Starnberg und fahren über Planegg, 

Krailling und Stockdorf bis Gauting. 

Hier in den Vororten wechseln sich 

an der Straße Gewerbegebiete mit 

Wald und Feldern ab. Ab Gauting 

folgen wir den Schildern Richtung 

Weßling und biegen auf die St2349 ab. Maibäume und 

erste Bauernhöfe säumen den Weg, dann erreichen wir 

den Weßlinger See, den kleinsten der fünf im Fünfseen-

land. Wer mag, läuft einmal rundherum, das dauert nur 

ADAC TRAUMSTRASSE 

Die Tour auf einen Blick:

Start: München Ziel: Berg

Gesamtlänge: 115 km

Reine Fahrzeit: 4 Std. (Tagestour)

Orte entlang der Route: München – Gräfelfing – Gauting – Weßlinger See – 

 Pilsensee – Herrsching am Ammersee – Kloster Andechs – Dießen am Ammer-

see – Rott – Wessobrunn – Weilheim in Oberbayern – Seeshaupt – Bernried – 

Tutzing – Possenhofen – Pöcking – Berg

Hölzerner Steg am 

Weßlinger See
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München

Herrsching
am Ammersee

Andechs

Weßling

Gilching
Germering

Gauting

Planegg

Dießen
am Ammersee

Weilheim
in Oberbayern Seeshaupt

Bernried am
Starnberger See

Tutzing

Feldafing

Starnberg

Wolfratshausen

Fürstenfeldbruck

Pullach
im Isartal

Berg

Gräfelfing

Pöcking

E1

E2

E3

E4

E5

E6

ADAC TRAUMSTRASSE

Einkehr  

Abseits vom Tru­

bel der Seepro­

menade serviert 

das Romantik 

Hotel Chalet am 

Kiental feine 

Gourmetküche. 

www.chaletam 

kiental.de

eine knappe Stunde. Im Sommer lädt er ein zum Baden. 

Zum Einkehren locken das Wasserberghäusl, ein Kiosk 

mit Tischen direkt am See, oder das Aenishänslin Café 

am See mit formidablen Kuchen. 

Weiter geht es über die St2068, die zu Recht »An der 

Eichenallee« heißt, am Ostufer des Pilsensees vorbei, 

dem Inbegriff bayerischer Voralpenidylle. Immer wie-

der blitzt er blau zu unserer Rechten auf. Im Sommer 

ist er ein Paradies für Stand-up-Paddler und Badende. 

Bis zur Eiszeit war er mit dem Ammersee verbunden, 

dessen Ufer wir in Herrsching am Ammersee erreichen. 

Hier erwartet uns die längste Seepromenade Deutsch-

lands, an der auch der altmodische Schaufelraddampfer 

anlegt, mit dem man über den See schippern kann. 

Direkt am Dampfersteg kann man bei rustikalen baye-

rischen Spezialitäten im Seehof einkehren. 

E2   VON HERRSCHING NACH DIESSEN 

(17 km/30 Min.)

Hinauf auf den »Heiligen Berg«, dann ans andere Ufer 

des Ammersees

Ein Schlenker auf der St2067 bringt uns zum Kloster 

Andechs (S.170). Auf einem Hügel oberhalb des 

Ammersees gelegen, ist es ein beliebter Wallfahrtsort 

und ein toller Aussichtspunkt. Aber auch Bräustube und 

Biergarten ziehen viele Besucher an. Auf der Fischener 

Straße (St2056) atmen wir, von Wald umgeben, tief 

ADAC Traumstraße:

Etappen 1 bis 6

(Detailplan siehe

Rückseite Faltkarte)
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Das will ich erleben

 L
aptop und Lederhosen, Kunst und Kultur, mondänes Flair und dörfliches 

Idyll – außerdem viel Grün und weiß-blaue Gemütlichkeit: München hat 

wirklich für jeden Geschmack etwas zu bieten. Auf keinen Fall verpassen 

sollten Besucher die hochkarätigen Kunst- und Technikmuseen der Stadt, die 

Parks und Grünflächen, die zum Sonnen und Faulenzen einladen, sowie die vielen 

Aussichtspunkte, die an klaren Föhntagen einen fantastischen Fernblick auf die 

Alpen bieten. Und auch Architekturliebhaber und Nachtschwärmer kommen in 

der Isarmetropole voll auf ihre Kosten.

Moderne Kunst und alte Meister
München ist Museumsstadt. Liebhaber alter und neuer 

Malerei kommen im Kunstareal voll auf ihre Kosten. Die 

weltweit größte Sammlung zur Kunst des »Blauen Reiter« 

begeistert im Lenbachhaus. Am Puls der Zeit sind die 

Ausstellungen im Haus der Kunst, und immer wieder fes-

selnd ist das Programm der Kunsthalle München.

6  Kunsthalle München  ................................................  77
Shoppen und staunen: Kunst im Herzen der Stadt 

1 4   Haus der Kunst  ..............................................................  94
Progressive Kunst und Klassisches im Wechsel

2 5   Lenbachhaus  ....................................................................  117
Klassische Moderne und italienisches Flair

2 6  Pinakotheken  .................................................................  119
Kunst, so weit das Auge reicht

1 0

2 6

Weiß-blaue Gemütlichkeit
München ist Weltstadt. Doch das urbayerische Herz der 

Isarmetropole schlägt laut. Etwa werktags am frühen 

Morgen auf dem Viktualienmarkt, an warmen Sommerta-

gen im gemütlichen Aumeister-Biergarten im Englischen 

Garten – oder im Spätsommer auf der Oidn Wiesn, der 

kleinen, zivilisierten Schwester des Oktoberfestes.

1 0  Viktualienmarkt  ...........................................................  82
Brezn, Leberkäs und Münchner Originale

2 9   Aumeister im Englischen Garten  ............. 130
Bier unter schattigen Kastanien

3 0   Oide Wiesn auf dem Oktoberfest  ............. 136
Volksfest wie vor 100 Jahren zu Füßen der Bavaria
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ADAC Quickfinder

Wunderwerke der Technik

München ist Stadt der Innovationen. Wer Technik liebt, 

wird im Deutschen Museum mit einer Ausstellungsfläche 

von über 10 000 m² fündig. Die BMW Welt ist das Mekka 

aller Fans schnittiger Automobile bayerischer Herkunft. 

Fliegende Kisten und ihre Geschichten kann man in der 

Flugwerft Schleißheim bestaunen.

17  Deutsches Museum  .................................................  100
Riesiges Technikdorado an der Isar

38  BMW Welt  ............................................................................  155
Der glamouröseste Showroom der Stadt

41  Flugwerft Schleißheim  ........................................ 159
Luftfahrtgeschichte am ältesten deutschen Flugplatz

Fantastische Ausblicke

Im Café im Vorhoelzer Forum wird zum Ausblick noch ein 

Aperol Spritz oder Barista-Cappuccino serviert. Wer den 

Alten Peter erklimmt, wird mit einem fantastischen Alt-

stadt-Panorama belohnt. Und an Föhntagen bietet der 

Olympiaberg Fernblick bis zu den Alpen.

1  Alter Peter  ...........................................................................  68
Schlangestehen wird mit Traumblick belohnt

26  Café im Vorhoelzer Forum  ................................. 121
Junges Café über den Dächern der Stadt 

37   Olympiaberg  ....................................................................  152
Bester Blick auf den Olympiapark und bis in die Ferne

Die Historie des Freistaats

Vor allem die Wittelsbacher haben die Stadt München 

geprägt. Sehr eindrucksvoll ist die Münchner Residenz, 

die bis 1918 Sitz der bayerischen Regenten war. Zuvor 

lenkten sie vom trutzigen Alten Hof aus die Geschicke des 

Landes. Flanieren und prunkvolle Barocksäle bestaunen 

kann man im Nymphenburger Schloss.

2  Alter Hof  ................................................................................. 70
Trutzige alte Stadtburg gleich am Marienplatz

4   Münchner Residenz  ...................................................  73
Prunkräume, Porzellan und Juwelen

34  Schloss Nymphenburg  .......................................... 142
Hier wurde der bayerische Märchenkönig geboren

38

1

34
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Maxvorstadt, Schwabing, 
Englischer Garten
Hier beinden sich Münchens wichtigste Universitäten, die größte  

Museumsdichte und die grüne Lunge der Stadt 

NYMPHENBURG

SCHWABING

ZENTRUM

THALKIRCHEN

RIEM

GRÜNWALD

OBERSCHLEISSHEIM

Der erste bayerische König, Maximi­

lian I. Joseph, gab dem Viertel Maxvor­

stadt seinen Namen. Es beherbergt 

zahlreiche Museen und viele Pracht­

bauten. Auch die Ludwig­Maximilians­ 

Universität, die Technische Universität, 

die Hochschule für Musik und Theater 

und die Kunstakademie sind hier zu 

finden. Zahlreiche Studierende sorgen 

für eine quirlige, frische Atmosphäre 

und zahlreiche Kneipen und Cafés 

befinden sich hier. Apropos: Viele der 

ehemaligen Stammkneipen der 

»Schwabinger Bohème« um Ringel­

natz, Wedekind und Co. lagen de facto 

nicht in Schwabing, sondern in der 

Maxvorstadt. So etwa der legendäre 

»Simpl« von Kathi Kobus in der Tür­

kenstraße, wo man heute im »Alten 

Simpl« noch den vergangenen Zeiten 

nachspüren kann. Die Leopoldstraße, 

die Fortsetzung der Ludwigstraße 

hinter dem Siegestor, ist noch immer 

eine klassische Flaniermeile mit Ge­

schäften und Cafés und verbindet 

beide Stadtviertel. Auch wenn die In­

nenstadt Schwabing mittlerweile als 

Ausgehviertel den Rang abgelaufen 

hat, gibt es hier doch immer noch eine 

hohe Dichte an beliebten Bars und 

Kneipen. Im Englischen Garten, Mün­

chens grüner Lunge, kann man rela­

xen, sporteln oder in Biergärten auf 

das Leben anstoßen.

In diesem Kapitel:

25  Königsplatz  ................................ 116

26  Pinakotheken und  
Museum Brandhorst  ........ 119

27  Ludwigstraße ............................  121

28  Leopoldstraße  ........................  125

29  Englischer Garten   ...  128

Am Abend/Übernachten  ......... 131/133

ADAC Top Tipps:

6
Pinakotheken
| Museum |

Zahlreiche Häuser mit Kunst vom 

14. Jh. bis in die Moderne befin ­ 

den sich in fußläufiger Entfernung 

hier im »Kunst areal«. . .............................  119

7
Englischer Garten
| Park |

Die große Parkanlage teilt sich in  

einen populären Süd­ und einen  

ruhigeren Nordteil.  ................................ 128
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ADAC Empfehlungen:

17 NS-Dokumentationszentrum
| Museum |

Hier setzt sich München mit seiner 

Vergangenheit auseinander. .............  118

18 Café Vorhoelzer
| Café |

Studenten­Café mit tollem Ausblick 

über die Stadt.  ........................................... 121

19 Schellingstraße
| Stadtviertel |

Studentische Gegend mit vielen  

Kneipen, gemütlichen Cafés und  

kleinen Geschäften.  ...............................  123

20 Chinesischer Turm
| Biergarten |

Einer der schönsten Biergärten, mit 

Blasmusik und Pagode.  ........................ 129

21 Eisbachwelle
| Fluss |

Auf der stehenden Welle zeigen  

Surfer, was sie können.  ......................... 129

20

21
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Information

 • Tram 17 Schloss Nymphenburg

 • Schloss Nymphenburg 1, www.

schloss-nymphenburg.de, Haupttor: 

Jan.–März, Nov., Dez. 6–18, April, Okt. 

6–20, Mai–Sept. 6–21.30 Uhr, die übrigen 

Parktore jew. 30 Min. früher

Die Geburt von Thronfolger Max Ema-

nuel gab, wie bei der Theatinerkirche, 

den Ausschlag, diese Sommerresidenz 

ab 1664 zu errichten. Damals befand 

sie sich noch vor den Toren der Stadt, 

in der Hofmark Kemnaten. Zunächst 

nach italienischen Vorbildern gestal-

tet, erhielt das Schloss seine heutigen 

Dimensionen während der Regie-

rungszeit von Max Emanuel, der auch 

den Garten in barocker Form neu ge-

stalten und erweitern ließ. Spätere Re-

genten hinterließen ebenfalls ihre 

Spuren, wie etwa die prunkvollen 

Parkburgen. Im wunderschönen Land-

schaftspark, der wilde genauso wie 

manikürte Ecken hat, kann man noch 

heute lustwandeln wie ein Adliger. 

 
Sehenswert

  Schloss Nymphenburg
| Schloss |

8
Wo Ludwig II. geboren wurde und 

der Adel lustwandelte 

Bei einem Rundgang begegnen ei-

nem hier die Wittelsbacher und ihre 

34 Schloss und Park Nymphenburg
Barockschloss und vier Palais in einem weitläuigen Park

Schloss Nymphenburg ist von einer traumhaften Gartenanlage umgeben
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Zeitgenossen auf Schritt und Tritt: auf 
zahlreichen Porträts, mit Original-Mo-
biliar und mehr. Original erhalten ist 
z. B. das Schlafzimmer von Königin Ca-
roline, die hier 1845 König Ludwig II. zur 
Welt brachte. Auch der große Festsaal 
mit seinem Olympischen Götterhim-
mel ist authentisch erhalten. Ein weite-
res Highlight: die Schönheitengalerie 
König Ludwigs  I., die auch schöne 
Münchnerinnen aus dem Volk zeigt 
wie Helene Sedlmayr, Tochter eines 
Schuhmachers, und Tänzerin Lola 
Montez, die Geliebte Ludwigs I. 

 • Schloss Nymphenburg 1, www.

schloss-nymphenburg.de, April–Mitte 

Okt. tgl. 9–18, Mitte Okt.–März 10–16 Uhr, 

5–6 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Marstallmuseum und Museum  
  Nymphenburger Porzellan

| Museum |

Im Sommer standen hier einst die ed-
len Pferde, heute beherbergt der ehe-
malige Stall über 40 Kutschen, Schlit-
ten und Reitzubehör aus Wittelsbacher 
Besitz. Besonderer Hingucker: der Krö-
nungswagen Kaiser Karls VII., ein Roko-
ko-Prunkstück. Im oberen Stock befin-
det sich das Museum Nymphenburger 
Porzellan.

 • Schloss Nymphenburg 208, www.

schloss-nymphenburg.de, April–Mitte 

Okt. tgl. 9–18, Mitte Okt.–März 10–16 Uhr, 

3,50–4,50 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Amalienburg
| Schloss |

Kurfürst Karl Albrecht widmete seiner 
Frau Maria Amalia dieses kleine rosa 
Rokoko-Schlösschen, die prunkvollste 
der Badenburgen im Schlosspark. Die 
Entwürfe für Architektur und Dekorati-
on stammen von François Cuvilliés 
dem Älteren. Nach Regeln der franzö-
sischen Hofkunst ist jeder der erlese-
nen Räume unterschiedlich gestaltet, 
vom opulenten Spiegelsaal in Silber, 
Weiß und Blau über das gelbe Ruhe-
zimmer bis hin zum exotischen Fasa-
nenzimmer mit nach chinesischer Art 
bemalten Stofftapeten. 

 • April–Mitte Okt. tgl. 9–18 Uhr, Parkbur-

gen: 3,50–4,50 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Badenburg
| Schloss |

Holländische Fliesen, Stuckmarmor 
und ein edles Deckenbild schmücken 
die Badenburg. Der Badesaal hat sogar 

Plan 

S. 145
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34 Schloss und Park Nymphenburg

e in e  G a le r ie  f ü r  G ä s t e .  H ie r  s c h u f A r c h i-

t e k t  J o s e p h  E f f n e r  b is  1722 das vermut-

lich erste beheizbare Hallenbad der 

Neuzeit. Die »Badewanne« von Kur-

fürst Max Emanuel würde heute in ei-

ne Zweizimmerwohnung passen – 

und ist um einiges prunkvoller. 

 • April–Mitte Okt. tgl. 9–18 Uhr, Parkbur-

gen: 3,50–4,50 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Pagodenburg
| Schloss |

Nördlich des Hauptkanals befindet 

sich die kleine weiße Pagodenburg, 

ebenfalls von Architekt Joseph Effner 

für Kurfürst Max Emanuel geschaffen. 

Ein exzellentes Beispiel für die »China-

mode« des 18. Jh. mit Lackmalerei, chi-

nesischen Tapeten und exotischen 

Möbelstücken. Hier ruhten sich die 

hohen Herrschaften von ihren Spazier-

gängen aus.

 • April–Mitte Okt. tgl. 9–18 Uhr, Parkbur-

gen: 3,50–4,50 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Magdalenenklause
| Architektur |

Hier ersehnte sich Kurfürst Max Ema-

nuel einen Rückzugsort vom höflichen 

Trubel. Die Vollendung der kleinsten 

der vier Parkburgen erlebte jedoch 

erst sein Sohn, Kurfürst Karl Albrecht. 

Das unfertige, rissige und unverputzte 

Aussehen ist gewollt – es entspricht 

dem »Memento mori«-Gedanken des 

Barocks, der die Vergänglichkeit allen 

Irdischens betont. Am 22.  Juli, dem 

Magdalenentag, pilgern noch heute 

Christen hierher.

 • April–Mitte Okt. tgl. 9–18 Uhr, Parkbur-

gen: 3,50–4,50 €, unter 18 J. Eintritt frei

  Museum Mensch und Natur
| Museum |

Das interaktive Naturkundemuseum 

im nördlichen Flügel von Schloss 

Nymphenburg macht Forschern Spaß. 

Untergliedert in mehrere Themenbe-

reiche, erklärt es etwa die Entstehung 

des Sonnensystems, aber auch die 

Anatomie und Biologie des Menschen. 

Teil der Sammlung: ein seltenes Präpa-

rat des ausgestorbenen Quaggas, ei-

ner Unterart des Steppenzebras. Zahl-

reiche Mitmach- Exponate laden zum 

Ausprobieren ein. 

 • Schloss Nymphenburg, www.mmn- 

muenchen.de, Di–Fr 9–17, Do bis 20, Sa, 

So 10–18 Uhr, 2,50–3,50 €, unter 18 J.  

Eintritt frei, So 1 €

Die City Tour Card München ist ei-

ne Kombination aus Fahrkarte und 

Rabatten. Ermäßigungen gibt es 

damit u. a. bei Schloss Nymphen-

burg, dem Marstallmuseum, der 

Residenz oder dem Botanischen 

Garten. Erhältlich ist das Ticket an 

den Fahrscheinautomaten der 

MVG und der DB (Taste »Kombi-

tickets«) und in einigen Reisezent-

ren der Deutschen Bahn sowie 

übers Internet. Wichtig: Für einige 

der ca. 80 Attrak tionen benötigt 

man ausgedruckte Coupons.  

Als Ein-Tages- (ab 12,90 €) bis 

Sechs- Tages-Ticket (ab 38,89 €)  

erhältlich.

www.citytourcard-muenchen.com 

ADAC Spartipp

Sie interessieren sich für die 

Schlösser der bayerischen Kurfürs-

ten und Herzöge? Dann sollten Sie 

auch der Schlossanlage Schleiß-

heim (S. 158) im Norden Mün-

chens einen Besuch abstatten. 

Gefällt Ihnen das?
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Botanischer Garten 35

 
Restaurants

€€ | Schlosswirtschaft Schwaige In 

einem im 18. Jh. entstandenen Seiten-

bau des Schlosses, lässt es sich fein 

speisen. Bayerische Gemütlichkeit in 

gehobenem Ambiente. Hübscher In-

nenhof. # Schloss Nymphenburg 30, Tel. 

089/12 02 08 90, www.schlosswirtschaft- 

schwaige.de, tgl. 11–24 Uhr, Plan S. 145 c3

 
Cafés

Backspielhaus Kleine Törtchen, Crois-

sants und üppig belegte Sandwiches. 

#  Südliche Auffahrtsallee 77, Tel. 089/ 

17 09 51 56, www.backspielhaus.de, Mo–

Sa 6.30–18, So 8–18 Uhr, Plan S. 145 c2

 
Erlebnisse

Gondelfahrt Von April bis Mitte Okto-

ber kann man auf dem Mittelkanal des 

Schlossparks auf venezianischen Gon-

deln übers Wasser schippern. # www.

gondel-nymphenburg.de 

35  Botanischer  
Garten

Ein Paradies für Planzenliebhaber  

auf über 20 Hektar Fläche

 • Tram 17 Botanischer Garten

 • Menzinger Straße 65, www.botmuc.

de, Nov.–Jan. 9–16.30, Feb./März, Okt. 

9–17, April, Sept. 9–18, Mai–Aug. 9–19 

Uhr, 4,50 €, erm. 3 € 

Im Frühjahr und Sommer wachsen 

rund 14 000 verschiedene Pflanzen-

arten beim denkmalgeschützten Ge-

bäude der Botanischen Staatsanstal-

ten. Zahlreiche Gewächshäuser, die 

tropisches bis wüstenhaftes Klima 

imitieren, auch im Winter sehenswert.
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